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Das Paket aus dem Kursbuch Menschen und dem Arbeitsbuch Menschen hier ist ein kurstragen-
des Lehrwerk für Integrationskurse. Es führt Lernende ohne Vorkenntnisse in drei bzw. 
sechs Bänden zu den Sprachniveaus A1, A2 und B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenz-
rahmens. Das Arbeitsbuch Menschen hier setzt außerdem die inhaltlichen Anforderungen des 
BAMF-Rahmencurriculums um und bereitet auf den Deutsch-Test für Zuwanderer (DTZ) vor:

MENSCHEN ist in einer drei- und einer sechsbändigen Ausgabe erhältlich

Niveau A1 MENSCHEN Kursbuch + MENSCHEN HIER Arbeitsbuch A1 oder A1.1 + A1.2
Niveau A2 MENSCHEN Kursbuch + MENSCHEN HIER Arbeitsbuch A2 oder A2.1 + A2.2
Niveau B1 MENSCHEN Kursbuch + MENSCHEN HIER Arbeitsbuch B1 oder B1.1 + B1.2

Bestandteile des Lehrwerks 

Das Lehrwerk bietet ein umfangreiches Angebot an Materialien und Medien, die aufein-
ander abgestimmt und eng miteinander verzahnt sind:

•  ein Kursbuch mit Verweisen auf das umfangreiche Zusatzangebot
• ein Arbeitsbuch mit integrierter Audio-CD 
•  ein Medienpaket mit den Audio-CDs zum Kursbuch und einer DVD (mit Filmen für  

den Einsatz im Unterricht)
•  ein ausführliches Lehrerhandbuch mit didaktischen Vorschlägen zu jeder Kursbuch- 

aufgabe und zusätzlichen Kopiervorlagen
• Materialien für interaktive Whiteboards und Beamer
• einen Moodle-Kursraum
• Glossare zu verschiedenen Ausgangssprachen
• Materialien zur Prüfungsvorbereitung
•  einen umfangreichen Online-Service mit zahlreichen Zusatzmaterialien speziell für  

Integrationskurse sowie Online-Übungen für die Lernenden

Ein übersichtliches Verweissystem verzahnt die Materialien miteinander und sorgt so für 
eine hohe Transparenz bei Kursleitenden und Teilnehmenden. Die Materialien sind flexibel 
einsetzbar und ermöglichen ein effizientes, auf die Bedürfnisse der einzelnen Teilnehmen-
den zugeschnittenes Lernen bei gleichzeitig geringem Aufwand für die Kursleitenden.

Aufbau 
Das Kursbuch

Aufbau der drei- und der sechsbändigen Ausgabe
Dreibändige Ausgabe: Jeder Band beinhaltet 24 kurze Lektionen, die in acht Modulen mit je 
drei Lektionen zusammengefasst sind. 
Sechsbändige Ausgabe: Jeder Teilband beinhaltet 12 kurze Lektionen, die in vier Modulen 
mit je drei Lektionen zusammengefasst sind.

Aufbau eines Moduls
Jedes Modul besteht aus drei Lektionen. Vier optionale zusätzliche Seiten (Lesemagazin, Film-
Stationen, Projekt Landeskunde und Ausklang) runden das Modul ab und wiederholen den Stoff 
der vorangegangenen Lektionen.
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Aufbau einer Lektion

kehrenden Aufbau:

  

Einstiegsseite

text kombiniert wird und in die Thematik der Lektion einführt. Dazu gibt es erste Aufga-
ben, die immer auch an die Lebenswelt der TN anknüpfen. Die Einstiegssituation wird auf 

sich außerdem ein Kasten mit den Lernzielen der Lektion. Ideen für die Einsatzmöglich-
Menschen.

Doppelseite
Ausgehend von der Einstiegssituation werden auf der Doppelseite die neuen Wortfelder, 
die Strukturen und die Redemittel der Lektion mithilfe von Hör- und Lesetexten einge-
führt und geübt. Das neue Wortfeld der Lektion wird in der Kopfzeile prominent und gut 

Strukturen und Redemittel zunächst meist in gelenkter, dann in freierer Form geübt. In 

bieten authentische Sprech- und Schreibanlässe. Vorschläge für die Einsatzmöglichkeiten 
Menschen.

Abschlussseite 

systematisch zusammengefasst und transparent dargestellt. Ideen für die Einsatzmöglich-

handbuch zu Menschen.

der neuen Strukturen und 
Redemittel

1Hallo! Ich bin Nicole …

Hören/Sprechen: sich 
begrüßen/verabschieden: 
Hallo. – Tschüs.; nach dem 
Befi nden fragen: Wie 
geht’s?; sich und andere 
vorstellen: Das ist Paco. 
Er kommt aus ...

Wortfelder: Länder, 
Alphabet

Grammatik: Konjugation 
Singular: ich heiße, du 
heißt, ...; W-Fragen: Woher 
...? / Wie ...?

 1   Hören Sie. Wie heißt das Lied?
Welche deutschen Namen 
kennen Sie noch?

 2   Und wer bist du?

 a  Hören Sie und kreuzen Sie an.

Ich heiße 
O Winfried. 
O Paco.

Ich bin 
O Nicole. 
O Winfried.

 1 02

 1 03

AB 

 b Kettenspiel: Sprechen Sie.

 Hallo! Ich bin … 
Und wer bist du?
Hallo, ich heiße …

 c Zeichnen Sie einen Sitzplan. 
Notieren Sie die Namen. 
Wer weiß die meisten Namen?

neun  |  9   Modul 1    › 

1

12   |  Seitenzahl

Begrüßung Abschied
Hallo Gute Nacht

 Modul 1   12  |  zwölf

 9  Das Alphabet

 a Hören Sie und sprechen Sie nach.

 A, a B, b C, c D, d E, e F, f G, g H, h I, i J, j
 [A] [Be] [Ce] [De] [E] [Ef] [Ge] [Ha] [I] [Jot]

 K, k L, l M, m N, n O, o P, p Q, q R, r S, s T, t
 [Ka] [El] [Em] [En] [O] [Pe] [Qu] [Er] [Es] [Te]

 U, u V, v W, w X, x Y, y Z, z Ä, ä Ö, ö Ü, ü ß
 [U] [Vau] [We] [Ix] [Ypsilon] [Zet] [A-Umlaut] [O-Umlaut] [U-Umlaut] [Es-Zett]

 b Diktieren Sie Ihren Namen. 

Mein Name ist Valerie Wulf.
Wie bitte?
Ich buchstabiere: V-a-l-…

 10  Hallo oder tschüs? 
 Hören Sie die Wendungen aus dem 
Bildlexikon und ordnen Sie zu.

 Hallo | Guten Tag | Guten Morgen | Guten Abend | Gute Nacht |  Tschüs | Auf Wiedersehen

 11   Verabschieden Sie sich am Ende der Stunde.

AB

 1 09
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AB 

Name

Wie heißen Sie? / Wie heißt du? Ich bin/heiße Nicole.
Wer sind Sie? / Wer bist du? Mein Name ist Paco Rodriguez.

Herkunft

Woher kommen Sie? / 
Woher kommst du?

(Ich komme) Aus Mexiko.

sich und andere vorstellen

Das ist Paco / Frau Walter. Er/Sie kommt aus Mexiko.

nach dem Befi nden fragen

Wie geht es Ihnen? / Wie geht’s? / Sehr gut. / Gut, danke.
Wie geht es dir? Es geht. / Nicht so gut.

Gut, danke. Und Ihnen? Auch gut.

um Wiederholung bitten

Wie bitte?

KOMMUNIKATIONGRAMMATIK

  A
ud

io
tr
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ni

ng
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ao

ke

SPRECHTRAINING

Verb: Konjugation

kommen heißen sein

ich komme heiße bin

du kommst heißt bist

Sie kommen heißen sind

er/sie kommt heißt ist

W-Frage: wer, wie, woher

Position 2

Wer ist das?

Wie heißen Sie?

Woher kommst du?

Aussage

Position 2

Ich heiße Paco.

Ich komme aus Österreich.

Mein Name ist Valerie.

 3   Ich komme aus Mexiko.

 a  Wer sagt was? Hören Sie das Gespräch 
weiter und ordnen Sie zu.

Paco 
Nicole

 b Ergänzen Sie und vergleichen Sie mit a.

 4  Woher kommt die Musik? 
Hören Sie und ordnen Sie zu.

Land     
 Iran Österreich Spanien Frankreich Türkei

Musik O O O O O

 5  Wer sagt was?
Hören Sie das Gespräch weiter und kreuzen Sie an.

  Paco Nicole Frau 
    Wachter

a Wie geht’s? O O O
b Gut, danke! O O O
c Und wie geht’s Ihnen? O O O
d Auch gut. O O O
e Das ist Paco. O O O
f Guten Tag, 
 Frau Wachter! O O O
g Woher kommen Sie? O O O
h Er kommt aus Mexiko. O O O
i Auf Wiedersehen, 
 Herr Rodriguez! O O O

AB
 1 04

aus Deutschland/Spanien/Wien/...
!  aus der Schweiz / aus der Türkei / 

aus dem Iran IN
FO

Woher kommst du? Aus Spanien?
Nein, ich komme aus Mexiko.
Du kommst aus Deutschland, hm?
Aus der Schweiz?
Ich komme aus Österreich.

 
  G
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Woher komm  du?
Ich komm  aus Mexiko.

AB
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X

Hallo Guten Tag Guten Morgen Guten Abend

 Modul 1   10  |  zehn

1
 6  Woher kommst du? 

 a Was sagt Frau Wachter? Ergänzen Sie.

Nicole Woher kommst du, Paco? Aus Spanien?

Frau Wachter  „Rodriguez“ ... hm ... 
Woher  ?

 b Gespräche üben: du oder Sie?
Arbeiten Sie zu viert auf Seite 73.

 c Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie.

 Aus | das | Er | Guten | ist | kommt | Tag 

Das ist Paco. Und  ist Frau Wachter.
Guten , Frau Wachter!

 Tag, Herr …
…

  aus Mexiko.
Ah!  Mexiko!
Ja.

 d Bekannte Persönlichkeiten: Wer ist das? – Das ist ... 
Arbeiten Sie auf Seite 75. Ihre Partnerin / Ihr Partner arbeitet auf Seite 77.

 7  Was sagen die Personen? Hören Sie noch einmal und ordnen Sie zu. 

 Wie geht’s?
 Wie geht es Ihnen?
 Wie geht es dir?
Nicole

 Sehr gut, danke! 
Frau Wachter

 Gut, danke.
 Auch gut.
 Es geht.
 Nicht so gut.

 8  Gespräche üben: Nach dem Befi nden fragen. Arbeiten Sie auf Seite 73.

AB

Sie Familienname
   Herr Rodriguez
   Frau Wachter
du Vorname
   Nicole/Paco IN

FO
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nt
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es
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IK  kommen heißen
du kommst heißt
Sie kommen heißen

 1 07

 
  G

R
A

M
M

A
T

IK

 kommen sein
er/sie kommt ist

 
  K
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O
N du   Wie geht’s? 

Wie geht es dir?

Sie   Wie geht’s?
Wie geht es Ihnen?

AB

 1 08

  F
ilm

Tschüs Auf WiedersehenGute Nacht

elf  |  11   Modul 1  
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Aufbau der Modul-Plus-Seiten
Die vier zusätzlichen Seiten am Ende jedes Moduls bieten weitere interessante Informationen 
und Impulse, die den Stoff des Moduls unter Einsatz unterschiedlicher Medien und über 
verschiedene Lernkanäle verarbeiten und wiederholen lassen:

Lesemagazin: 
Magazinseite mit vielfältigen Lesetexten (z.B. Blogs, Webseiten, Zeitschriftentexte,  
Briefe, Zeitungstexte, Reiseführer und vieles mehr) und dazu passenden Aufgaben.
Film-Stationen: 
Fotos und Aufgaben zu den drei Filmen des Moduls – passend zu den drei Lektionen –,  
die einen Einblick in den Alltag in Deutschland, Österreich und der Schweiz bieten.  
Die Filme zeigen eine breite Vielfalt an Genres: Reportagen, Städteporträts, Interviews, 
Spielszenen etc.
Projekt Landeskunde:  
Ein informativer Hintergrundtext mit Anregungen für ein Projekt. Hier liegt der  
Schwerpunkt auf handlungsorientiertem Lernen, das zu echter Kommunikation führt.
Ausklang: 
Ein Lied mit Anregungen für einen kreativen Einsatz im Unterricht.

Zusätzliches interaktives Lernangebot

Das zusätzliche interaktive Lernangebot unter www.hueber.de/menschen-hier/lernen 
bietet individuelle Erweiterungs- und Vertiefungsaufgaben sowie Memorierungs-Übungen 
für das selbstständige, zusätzliche Arbeiten zu Hause. Die unterschiedlichen Inhalte und 
Übungsformen bieten Differenzierungsmöglichkeiten für verschiedene Teilnehmerprofile. 
Mithilfe der transparenten Verweise im Kursbuch können die Teilnehmenden selbst ent-
scheiden, ob und wann sie welche Aufgaben und Übungen bearbeiten möchten.

Übersicht über die Verweise:
 ...  ein Lese- oder Hörtext (mit Didaktisierung) oder Zusatzinformationen,  

die das Thema aufgreifen und aus einem anderen Blickwinkel betrachten

 ...  hier kann man den Kursbuch-Hörtext noch einmal hören und alternative 
Aufgaben dazu lösen

 ...  eine kreative, spielerische Aufgabe zu den neuen Strukturen, den Rede-
mitteln oder dem neuen Wortschatz

 ...  ein Minifilm, der an das Kursbuch-Thema anknüpft und Lust auf die  
deutsche Sprache macht

  interessant?

  noch einmal?

  Spiel & Spaß

  Film

LESEMAGAZIN

DAS BIN ICH. DAS B

einundzwanzig  |  21   Modul 1    ›   

 1  Lesen Sie die Texte und korrigieren Sie die Sätze.

a Paco kommt aus Spanien. Paco kommt aus Mexiko.
b Paco ist arbeitslos.  
c Miguel ist geschieden.  
d Patricia arbeitet als Verkäuferin.  
e Nicole kommt aus Graz und 
 studiert in Wien.  
f Florian spricht zwei 
 Fremdsprachen.  

 2   Und Sie? Wer sind Sie? Schreiben Sie über sich und über ein Familienmitglied.

Ich heiße Paco Rodriguez. Ich bin  Jahre alt und komme aus Mexiko. 
Ich wohne in München und studiere Biochemie. Ich bin nicht verheiratet 
und meine Hobbys sind Skaten und Fotografi e. Mein Sternzeichen ist 
Waage.

Das ist mein Bruder Miguel. Er ist . Er lebt in den 
USA, in Kalifornien. Er ist Ingenieur und arbeitet bei 
SunTex in Palo Alto. Miguel ist verheiratet und hat 
ein Kind. Miguels Frau heißt Patricia. Sie ist  und 
arbeitet als Krankenschwester. Das Baby ist meine 
Nichte Eliza. 

 1

Ich heiße Nicole Moser. Ich bin  Jahre alt und komme aus Österreich. 
Meine Heimatstadt ist Wien. Zurzeit lebe und studiere ich aber in Mün-
chen. Ich bin nicht verheiratet. Meine Hobbys sind Kochen, Musik ma-
chen und Singen. Mein Sternzeichen ist Widder.

Das ist mein Bruder Florian. Er ist  und lebt zurzeit 
in Spanien. Er spricht vier Fremdsprachen perfekt: 
Englisch, Französisch, Spanisch und Italienisch. Flo-
rian studiert Business Management in Barcelona. Er 
ist bald fertig und geht dann zurück nach Österreich.

 2

DAS BIN ICH.

AUSKLANGAUSKLANG

 1  Hören Sie das Lied und suchen Sie die Städte auf der Karte.

 2  Winfried wohnt in ...

 a Erinnern Sie sich an die Menschen in den ersten drei Lektionen?
Wer ist wer? Ergänzen Sie die Namen.

A Sven Henkenjohann   wohnt in Berlin und arbeitet als IT-Spezialist bei Galaxsyst.
B   kommt aus Mexiko und wohnt in München.
C   ist 21 und studiert in Stuttgart.
D   ist Architekt und wohnt in Bonn.
E    ist Journalistin. Sie kommt aus der Schweiz und lebt in Köln.
F    ist verheiratet. Sie arbeitet als Schauspielerin 

und lebt in Freiburg.

 b Wo wohnt Winfried? Suchen Sie die passenden Buchstaben in 2a.

1 = A, Nachname: Buchstabe 1
2 = B, Vorname: Buchstabe 2
3 = C, Nachname: Buchstabe 1
4 = D, Nachname: Buchstabe 1

5 = E, Nachname: Buchstabe 12
6 = F, Nachname: Buchstabe 7
7 = F, Vorname: Buchstabe 3

Wie heißt die Stadt? Lösung:
H 
1 2 3 4 5 6 7

 3  Ergänzen Sie die Ländernamen auf der Karte.

 Belgien | Dänemark | Deutschland | Frankreich | Italien | Liechtenstein | Luxemburg | 
 Niederlande | Österreich | Polen | Schweiz | Slowakei | Slowenien | Tschechien | Ungarn

 1 21

deutschsprachig

deutsch- und nichtdeutschsprachig

nicht deutschsprachig

    Modul 1   24  |  vierundzwanzig

Wo wohnt 
Winfried?

FILM-STATIONEN Clips 1–3

    Modul 1   22  |  zweiundzwanzig

 1  Guten Tag! Grüß Gott! – Sehen Sie den Film und ordnen Sie zu: Wer sagt was?

 Auf Wiederschauen! | Auf Wiedersehen! | Guten Abend! | Guten Morgen! | Grüß Gott! | Hallo! |
 Tschüs! | Uf Wiederluege mitenand! 

 2  Ich bin Friseurin. – Sehen Sie die Reportage und korrigieren Sie die Steckbriefe.

 3  Das ist meine Familie. – Sehen Sie die Foto-Story und ordnen Sie zu.

 Clip 1

 Clip 2

 Clip 3

STECKBRIEF
  1
Familienname: Gencer
Wohnort:  Augsburg
Beruf:  Friseurin
arbeitet in: Gilching
Alter: 27 
Familienstand: nicht verheiratet, 1 Kind

Gilching

Das ist mein Vater.
Sie heißt Tanja.Das ist Aileen.

Hallo!

Hallo!

Servus!

Tschüs!

Servus!

Servus!

Er ist schon 62.

Sie ist 57.

Sie sind verheiratet 
und haben ein Kind.

Meine Mutter lebt 
hier in Wien.

Mein Vater lebt 
jetzt in New York.

Das ist meine 
Schwester.

Das ist Otto.

Sie leben jetzt 
in Graz.

Sie wohnt auch 
in New York.

Sie ist 
Amerikanerin.

Servus!

STECKBRIEF
  2

Familienname: Nickels

Wohnort:  Gilching

Beruf:  Ingenieurin

arbeitet in: München

Alter: 39

Familienstand: geschieden

  1

  2

PROJEKT LANDESKUNDE

dreiundzwanzig  |  23   Modul 1    ›   
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Meine Person heißt … 
Sie/Er kommt aus … und ist …
Die Eltern heißen …
Der Vater /Die Mutter arbeitet als ...
… ist verheiratet/geschieden/… 
… und … haben … Kinder.
Sie wohnen in … 

Wohnort: 

Kinder:
Leni    

Meine Person heißt Heidi Klum. 
Sie kommt aus ...

 1  Lesen Sie den Text und ergänzen Sie den Stammbaum.

 

 2  Prominente aus den deutschsprachigen Ländern 

 a   Wählen Sie eine bekannte Person und suchen Sie Informationen zu Familie und Beruf im 
Internet. Machen Sie ein Poster mit einem Stammbaum wie in 1.

 b  Präsentieren Sie Ihre Ergebnisse im Kurs.

Mutter: Erna
Beruf: 

Vater: 
Beruf: Chemiefacharbeiter

arbeitet als: 

Seal
(Seal Samuel)

Beruf: 
Herkunft: 

Heidi Klum
(Heidi Samuel)

Beruf: 
Herkunft: 

Heidi Klum
Heidi Klum ist die Tochter von Erna und Günther Klum und kommt aus 
Deutschland. Sie ist am 1.6.1973 in Bergisch Gladbach geboren.  Heidi Klums 
Vater ist Chemiefacharbeiter. Jetzt arbeitet er aber als Manager von Heidi 
Klum. Er ist verheiratet mit Erna Klum. Erna Klum ist von Beruf Friseurin, 
aber sie arbeitet nicht mehr.
Heidi Klum ist Model und Moderatorin. In Deutschland moderiert sie die Show 
Germany‘s Next Topmodel. Seit 2005 ist Heidi Klum mit Seal verheiratet. Seal ist 
von Beruf Sänger und kommt aus London. Heidi Klum hat vier Kinder.  Sie 
heißen Leni, Henry, Johan und Lou. Die Familie wohnt zurzeit in den USA.
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 ... erweitert oder ergänzt das Thema um einen beruflichen Aspekt

 ... ein interaktives Diktat (Hör-, Seh-, Lücken-, Vokal- oder Konsonantendiktat)

 ...  Automatisierungsübungen für zu Hause und unterwegs zu den Redemitteln 
und Strukturen

 ... interaktive Übungen zum Nachsprechen und Mitlesen

Die zusätzlichen interaktiven Lernangebote können auch im Unterricht eingesetzt werden. 
Dafür bieten sich in Integrationskursen insbesondere die Aufgaben zu den Berufs- und den 
Interessant-Verweisen an.

Das Arbeitsbuch Menschen hier

Das separate Arbeitsbuch bietet im Basistraining vielfältige Übungen zu den Kursbuchauf-
gaben – als Hausaufgabe oder für die Still- und Partnerarbeit im Kurs.

Darüber hinaus enthält jede Lektion ein systematisches Training der Fertigkeiten Hören, 
Sprechen, Lesen und Schreiben mit Lern- und Strategietipps. Damit bereiten sich die Ler-
nenden optimal auf Prüfungssituationen und insbesondere den Deutsch-Test für Zuwanderer 
vor. Am Ende jeder Lektion stehen ein Selbsttest, mit dem die Teilnehmenden ihre Kennt-
nisse selbstständig überprüfen können, und eine Übersicht über den Lernwortschatz mit 
Tipps zum Vokabellernen.

Die Zusatzseiten „Im Alltag“, „In der Familie“ und „Im Beruf“ am Ende jedes Moduls grei-
fen die Lernziele des BAMF-Rahmencurriculums auf. Sie orientieren sich an der Lebens-
wirklichkeit von Zuwanderern und ausländischen Beschäftigten und geben somit Hilfe-
stellung bei der Bewältigung des Alltags in einem deutschsprachigen Land.

Die Wiederholungsstationen „Wortschatz“ und „Grammatik“ sowie die Rubrik „Selbst-
einschätzung“ geben die Möglichkeit, den Lernstoff eines Moduls zu wiederholen und den 
Kenntnisstand selbst zu beurteilen.

Übungen zur Aussprache runden die Übungsmöglichkeiten ab.

Alle Hörtexte des Arbeitsbuchs befinden sich auf der integrierten Audio-CD.

Die Lösungen zu allen Übungen im Arbeitsbuch sind im Internet unter www.hueber.de/
menschen-hier/lernen zu finden. Die Lösungen zu den Selbsttests finden die Lernenden  
zur Selbstkontrolle zusätzlich auch im Anhang des Arbeitsbuchs.

  Beruf

  Diktat

  Audiotraining

  Karaoke
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Praktische Tipps zur Arbeit mit Menschen in Integrationskursen

Alltag und Berufsleben stehen im Mittelpunkt des Kursbuchs Menschen, das sich daher  
auch optimal für den Einsatz in Integrationskursen eignet. Unterrichtspläne mit didak-

www.hueber.de/
menschen-hier/lehren. Das Lehrerhandbuch zum Lehrwerk enthält neben den Unterrichts-
plänen ausführliche Tipps zum Umgang mit den Inhalten und Rubriken des Kursbuchs 
Menschen und zusätzliche Kopiervorlagen für einen abwechslungsreichen Unterricht. 

-
sprachen, unterschiedlichen Lerntraditionen, Lernerfahrungen und Lernzielen zusammen. 
Menschen setzt auf die Einbindung unterschiedlicher Lerntypen und bietet zahlreiche Mög-

insbesondere durch die explizite Förderung der Lernerautonomie. Hier einige praktische 
Hinweise und Tipps:

Förderung unterschiedlicher Lerntypen

Generell lässt sich sagen: Je mehr Kanäle angesprochen werden, desto besser werden 
Wörter und Strukturen behalten. Probieren Sie deshalb vielfältige Aktivitäten aus. Damit 

-
tionieren. Beispiele:

nach vorn, nach hinten, nach rechts bzw. nach links) können Sie alle Grammatikthemen 

 
von Wörtern und kommunikativen Redemitteln. 

nach. 
-

richt an, in dem sich die Kommunikation auf kurze Sequenzen mit Fragen und Antwor-
ten beschränkt.
Lassen Sie die TN Rollenspiele nicht nur sprechen, sondern auch darstellen. Dafür müssen 
die TN in der Regel aufstehen!

und notieren um die Wette bekannten Wortschatz.

datum oder dem Alphabet).

 
im Satz.

den Satz Wort für Wort.
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einem Text ergänzen können. Jeder TN bekommt ein Satzzeichen zugeordnet. Ein TN liest 
-

Die TN schließen beim Hören eines Textes oder Dialoges die Augen und stellen sich die  
Situation bildlich vor. Anschließend beschreiben sie sich gegenseitig ihre mentalen Bilder.

-
lische Phänomene. Sie und die TN können diese dann z.B. auch bei der Fehlerkorrektur 

Verben).

Farben aus dem Bildlexikon für Genus und Numerus. Vereinbaren Sie mit den TN auch 
Farben für die Verwendung der Kasus.

-
len: Die TN zeichnen z.B. einen oder mehrere Teile von zusammengesetzten Wörtern, die 
anderen erraten das Wort.

des Textes an die Wand. Die TN prägen sich den Text ein und gehen dann langsam durch 
das Klassenzimmer und murmeln den Text leise vor sich hin. Wenn sie sich an einzelne 
Abschnitte nicht erinnern können, gehen sie zurück zu den Kopien und prägen sich den 
entsprechenden Abschnitt noch einmal ein.

oder musizieren einen Dialog aus Menschen. Die anderen TN erraten, welcher Dialog vorge-
spielt bzw. musiziert wird.

-
ten die fehlenden Buchstaben bzw. Silben.

Gegenstand.

TN erraten, um welchen Gegenstand es sich handelt.

von oben). Die anderen TN erraten, worum es sich handelt.

Binnendifferenzierung

nach Lernzielen und Interessen:

 
Lesemagazin, Film-Stationen, Projekt Landeskunde, Ausklang -

zielen der TN. Wählen Sie aus und binden Sie die TN in die Entscheidung mit ein. Es ist 
durchaus machbar, dass die einen eine Lese-Aufgabe lösen, während die anderen sich mit 

Menschen hier 
www.hueber.de/menschen-hier) die Extra-Seiten „Im Alltag“, „In der Familie“, „Im Beruf“ 

mit didaktischen Hinweisen zum Einsatz im Unterricht. Diese Seiten richten sich an den 

Seiten zusätzlich bearbeiten, wenn genug Unterrichtsstunden zur Verfügung stehen, oder 
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einzelne Aufgaben im Kursbuch und insbesondere die Modul-Plus-Seiten damit ersetzen. 
Weil diese Seiten Sprachhandlungen aus dem BAMF-Rahmencurriculum umsetzen und  
somit größtenteils auch prüfungsrelevant sind, ist es empfehlenswert, möglichst viele 
Themen zumindest extensiv zu behandeln. Allerdings: Auch hier können Sie von den 
Lernzielen der TN ausgehen. Haben Sie beispielsweise viele TN, die keine Familie mit 
Kindern haben, die aber im deutschsprachigen Berufsalltag zurechtkommen müssen, so 
genügt es, im Bereich „Familie“ nur die prüfungsrelevanten Wörter aus dem Wortfeld 
„Familie“ zu behandeln. Diese Wörter finden Sie in den Wortschatzboxen auf den jewei-
ligen „In der Familie“-Seiten. Wenn Sie dann noch das Lesen von (Schul-)Mitteilungen 
üben, haben Sie die wesentlichen Prüfungsziele bereits abgedeckt und es bleibt genug Zeit 
für eine intensive Beschäftigung mit den Seiten „Im Beruf“.

•  Die TN wählen selbst, in welcher Form sie die neue Grammatik aufbereiten wollen:  
Kognitive TN erstellen Tabellen und formulieren einfache Regeln, kommunikative Ler-
nende üben die Grammatik in gelenkten, kommunikativen Übungen, visuell orientierte 
TN erstellen Plakate und markieren die Phänomene in unterschiedlichen Farben.

•  Ermuntern Sie die TN, die zusätzlichen interaktiven Lernangebote nach Interesse zu 
wählen.

•  Bieten Sie Wiederholungseinheiten zu unterschiedlichen Themen an, die die TN frei  
wählen können (beispielsweise zu den unterschiedlichen Fertigkeiten und Teilfertig- 
keiten oder zu unterschiedlichen Grammatikthemen) oder regen Sie die Bearbeitung  
der Wiederholungsstationen im Arbeitsbuch Menschen hier an.

•  Lassen Sie die TN auf den Filmseiten ein Thema wählen, zu dem sie einen eigenen Film 
„drehen“ wollen.

nach Leistungsniveau:

•  70%-Regel: Von zehn Aufgaben machen lernungewohnte TN nur sieben. Die restlichen 
drei können sie als Hausaufgabe machen.

•  Begrenzen Sie den Zeitumfang für das Lösen von Aufgaben. Achten Sie dann beim ge-
meinsamen Vergleichen darauf, dass Sie mit den lernungewohnten TN anfangen.

•  Schnelle TN notieren ihre Lösungen auf einer Folie / an der Tafel.
•  Schnelle TN erstellen zusätzliche Aufgaben füreinander.
•  Die TN variieren den Umfang ihrer Sprachproduktion. Während sich beispielsweise 

lernungewohnte TN auf die Produktion neuer Verbformen konzentrieren, formulieren 
lerngewohnte TN ganze Sätze.

•  Reduzieren Sie die Vorgaben und Hilfestellungen für lerngewohnte TN. Entfernen Sie 
beispielsweise vorhandene Auswahlkästen.

•  Setzen Sie lerngewohnte TN als Co-Lehrer ein.
•  Die TN wählen selbst die Sozialform, in der sie Aufgaben lösen möchten. Achten Sie  

darauf, dass Sie entweder den zeitlichen Rahmen begrenzen oder zusätzliche Aufgaben 
für TN, die die Aufgaben in Einzelarbeit bearbeiten, bereithalten.

•  Nutzen Sie zur Binnendifferenzierung auch die Materialsammlung für Integrationskurse 
im Online-Service.
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Lernerautonomie

-
prüfen und ggf. zu revidieren.

Phänomene merken. 

sich Parallelen und Unterschiede bewusst.

Die TN erstellen Aufgaben füreinander: Grammatikübungen, Lückentexte, Dialogpuzzle etc.
-

lernen auseinandersetzen können.
www.hueber.de/menschen-hier/lernen

sich die TN einen Ringbuchhefter an. Setzen Sie die Portfolioseiten im Unterricht ein.

und bewerten sie.

ausprobiert? Was hat mir geholfen?
-

tieren so ihren Lernfortschritt.
Regen Sie die TN an, sich auch zu notieren, was sie außerhalb des Unterrichts gelernt 
haben.

-
Achten 

Sie darauf, dass die Selbsteinschätzung mit Bleistift ergänzt wird oder stellen Sie zusätz-
liche Kopien zur Verfügung.)

individuell.

ihre Auswertungen.
Lassen Sie die Selbsttests im Unterricht bearbeiten und verweisen Sie die TN als Hausaufga-

www.hueber.de/menschen-hier/lernen.




